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Liebe Gemeindemitglieder! 
 
Mit Papst Leo XIV. haben wir einen neuen Hirten für die Kirche 
geschenkt bekommen – einen Hirten, der auch schon einmal in 
unserer Gegend war. Das Titelbild dieses Pfarrbriefes zeigt Pater 
Robert Francis Prevost, damals noch Generalprior der 
Augustiner, zusammen mit Pater Christoph Weberbauer, wie er 
im Mai 2007 den neuen Augustinusweg bei Messelhausen 
einweiht. Im Hintergrund kann man auch sehr gut Vilchband 
erkennen. 
Ihn, unseren neuen Papst, möchte ich als Vorwort für diesen 
Pfarrbrief zu Wort kommen lassen mit den Worten seiner 
Begrüßungsansprache, gehalten am 8. Mai 2025 auf der Loggia 
des Petersdomes in Rom: 
 
Der Friede sei mit euch allen! 
Liebe Brüder und Schwestern, dies ist der erste Gruß des 
auferstandenen Christus, des Guten Hirten, der sein Leben für 
die Herde Gottes hingegeben hat. Auch ich wünsche mir, dass 
dieser Friedensgruß in eure Herzen eingeht, eure Familien 
erreicht, alle Menschen, wo immer sie auch sind, alle Völker, die 
ganze Erde. Der Friede sei mit euch! 
Dies ist der Friede des auferstandenen Christus, ein 
unbewaffneter und entwaffnender Friede, demütig und 
beharrlich. Er kommt von Gott, dem Gott, der uns alle 
bedingungslos liebt. 
Wir hören noch immer die schwache, aber stets mutige Stimme 
von Papst Franziskus, der Rom segnete, der Papst, der Rom 
segnete, der an jenem Ostermorgen der Welt, der ganzen Welt 
seinen Segen gab. Gestattet mir, an diesen Segen anzuknüpfen: 
Gott liebt uns, Gott liebt euch alle und das Böse wird nicht 
siegen! Wir alle sind in den Händen Gottes. Lasst uns daher ohne 
Angst, Hand in Hand mit Gott und miteinander, weitergehen! 
Wir sind Jünger Christi. Christus geht uns voran. Die Welt 
braucht sein Licht. Die Menschheit braucht ihn als Brücke, um 
von Gott und seiner Liebe erreicht zu werden. Helft auch ihr uns, 
und helft einander, Brücken zu bauen, durch den Dialog, durch 
die Begegnung, damit wir alle vereint ein einziges Volk sind, das 
dauerhaft in Frieden lebt. Danke, Papst Franziskus! 
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Ich möchte auch allen meinen Mitbrüdern, den Kardinälen, 
danken, die mich zum Nachfolger Petri gewählt haben, damit 
wir zusammen als geeinte Kirche unterwegs sind, stets auf der 
Suche nach Frieden und Gerechtigkeit, stets darauf bedacht, als 
Männer und Frauen zu arbeiten, die Jesus Christus treu sind, 
ohne Furcht, um das Evangelium zu verkünden, um Missionare 
zu sein. 
Ich bin ein Sohn des heiligen Augustinus, ein Augustiner, und 
dieser sagte: „Mit euch bin ich Christ, für euch bin ich Bischof.“ 
In diesem Sinne können wir alle gemeinsam auf jene Heimat 
zugehen, die Gott uns bereitet hat. 
Ein besonderer Gruß an die Kirche von Rom! Wir müssen 
gemeinsam nach Wegen suchen, wie wir eine missionarische 
Kirche sein können, eine Kirche, die Brücken baut, den Dialog 
pflegt und stets offen ist, alle mit offenen Armen aufzunehmen, 
so wie dieser Platz, alle, alle die unseres Erbarmens, unserer 
Gegenwart, des Dialogs und der Liebe bedürfen. 
Und wenn ihr mir noch ein Wort, einen Gruß erlaubt an alle und 
insbesondere an meine liebe Diözese Chiclayo in Peru, wo ein 
gläubiges Volk seinen Bischof begleitet, seinen Glauben geteilt 
und so viel gegeben hat, um eine treue Kirche Jesu Christi zu 
bleiben. 
An euch alle, Brüder und Schwestern in Rom, in Italien, in der 
ganzen Welt: Wir wollen eine synodale Kirche sein, eine Kirche, 
die unterwegs ist, eine Kirche, die stets den Frieden sucht, die 
stets die Liebe sucht, die sich stets bemüht, insbesondere denen 
nahe zu sein, die leiden. 
Heute ist der Tag des Bittgebets an die Muttergottes von 
Pompeji. Unsere Mutter Maria möchte immer mit uns gehen, uns 
nahe sein und uns mit ihrer Fürsprache und ihrer Liebe 
unterstützen. Deshalb möchte ich zusammen mit euch beten. 
Beten wir gemeinsam für diese neue Aufgabe, für die ganze 
Kirche und für den Frieden in der Welt und bitten wir Maria, 
unsere Mutter, um diese besondere Gnade. 
Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du 
bist gebenedeit unter den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht 
deines Leibes, Jesus. Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns 
Sünder, jetzt und in der Stunde unseres Todes. Amen. 
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Gottesdienstordnung 

vom 24.05.2025 bis 06.07.2025 
 

Gr - Grünsfeld,   Ha - Hausen,   Kr - Krensheim,   Kü - Kützbrunn,   Ow - Oberwittighausen, 
Pa - Paimar,  Po - Poppenhausen,  Uw - Unterwittighausen,   Vi - Vilchband,   Zi - Zimmern, 

SE - Seelsorgeeinheit 
 

Samstag, 24.05.2025 Vorabend vom 
 sechsten Sonntag der Osterzeit 
 

Ow 14.00 Uhr  Taufe des Kindes Emilia Dinter in der  
   Sigismundkapelle (Pfarrer Störr) 
 

 Kr 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pfarrer Störr) 
Luise Beyer u. verst. Angeh. / Engelbert Kraus / 
Gerhard Bieger u. Marion Derr / Fam. Hehn u. Haaf / 
Erhard, Rosa u. Gisela Kuhn u. verst. Angeh. /  
Erika u. Werner Spang 

 

Uw 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pater Robin) 
Seelenmesse f. Ludwig Müller / Christel Hönninger / 
Norbert, Brigitte u. Agnes Dürr / Rita Heymann /  
Maria Eva Walter u. Fritz u. Lina Walter / JT Armin 
Derr u. Hubert Derr / Blanda Zipf u. Karin Beers / 
Wilhelm u. Walburga Hönninger /  
JT Werner Hoos u. verst. Angeh. 

 

 Po 18.30 Uhr Wortgottesdienst 
 

Sonntag, 25.05.2025 SECHSTER SONNTAG DER OSTERZEIT 
 

Ow 8.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
Brigitte Lurz u. Angeh.  

 

 Vi 8.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
Verst. d. Fam. Jörg / Betty Englert u. verst. Angeh. / 
Doris Derr u. Angeh. / Verst. d. Fam. Maag, Landwehr, 
Konrad u. Irmgard Link  

 

 Zi 10.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
Anita u. Ludwig Hetzler / Luise u. Karl Ott u. Angeh. / 
Paul Vollrath / Hermann u. Johanna Bayer 
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 Gr 10.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
Alfons u. Anita Hofmann, Walter u. Irma Kraft, 
Hermann u. Agnes Engert sowie Alois Weber /  
Erwin Ulzhöfer / Erich Müller u. verst. Eltern /  
Werner Hartmann, Theresia u. Stefan Roth /  
Eduard u. Maria Grimm / Hans Appel u. verst. Angeh. / 
Anna Geng u. Anneliese Diez 

 

Kü 10.00 Uhr  Wortgottesdienst 
  18.00 Uhr Maiandacht 
   bei schönem Wetter an der Grotte 
 

 Pa 14.00 Uhr Andacht der Paimarer in Liebfrauenbrunn 
 

 Kr 17.30 Uhr Maiandacht an der Grotte 
   gestaltet vom Gemeindeteam und  
   den Krensheimer Musikanten 
 

Uw 18.00 Uhr  Maiandacht 
   gestaltet von der Frauengemeinschaft 
 

Montag, 26.05.2025 
 

 Gr 9.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Uw 18.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Bittprozession 
   (Pater Robin) 
 

Dienstag, 27.05.2025 Hl. Augustinus, Bischof von Canterbury,  
 Glaubensbote in England 
 

 Gr 15.30 Uhr  Eucharistiefeier im 
   Seniorenzentrum St. Barbara (Pfarrer Störr) 

 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 

zur Mutter Gottes von der immerw. Hilfe 
 

Mittwoch, 28.05.2025 
 

 Gr 7.45 Uhr  Schülergottesdienst (Pfarrer Störr) 
 

 Kr 18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
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Donnerstag, 29.05.2025 CHRISTI HIMMELFAHRT 
 

 Gr 9.00 Uhr  Eucharistiefeier am  
   ökumenischen Gemeindehaus (Pfarrer Störr) 
   Mitwirkung der Band SunRise 
  anschl. Flurprozession 
 

 Zi 10.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
Edgar Klug / JT Vinzenz Pfeuffer, Hedwig u. Kilian 
Derr, Hermann Wundling, Eltern u. Geschwister 

 

Uw 10.00 Uhr  Wortgottesdienst 
  18.00 Uhr  Maiandacht am Käppele, Start an der Kirche 
 

Freitag, 30.05.2025 
 

 Zi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Gr 18.30 Uhr  Maiandacht mit eucharistischem Segen  
   (Pfarrer Störr) 
 

Samstag, 31.05.2025 Vorabend vom 
 siebten Sonntag der Osterzeit 
 

 Kr 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pater Robin) 
 

 Po 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pfarrer Störr) 
Mathilde u. Egid Baunach u. Lioba u. Anton Schmitt u. 
Hugo Köhler / Werner Bumm / 
Karl Zorn sen. u. Angeh. 

 

Sonntag, 01.06.2025 SIEBTER SONNTAG DER OSTERZEIT  
 

 Pa 8.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
JT Hermann, Maria u. Herbert Himmel 

 

 Vi 8.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
Johann u. Rosa Götz / August Schnupp u. Angeh. / 
Josef Markquart u. verst. Angeh. 

 

 Gr 10.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
JT Norbert u. Elfriede Serwotka / JT Agnes Oberst / 
Brunhilde Weinmann / Gottfried Hehn u. verst. Angeh. 
d. Fam. Hehn u. Michel 
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Uw 10.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
Katharina u. Hans Horn, Ludwig Dembinski,  
Monika Kainz, Maria Dembinski u. Gunther Deißler / 
Karl Ludwig Michel u. verst. Angeh. / JT Josef Prax / 
Carina Schaub u. verst. Angeh. / für die armen Seelen / 
Verst. d. Vogelschutzgruppe Wittighausen / 
Familien Klinger, Schenk, Kordmann 

 

Montag, 02.06.2025 
 

 Gr 9.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Dienstag, 03.06.2025 
 

Uw 9.00 Uhr  Gebet um geistliche Berufe 
 

 Po 9.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Ha 18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
 

Mittwoch, 04.06.2025 
 

 Gr 7.45 Uhr  Schülergottesdienst 
 

Uw 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet  
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
 

 Pa 18.30 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
Walter Hemm, Eltern u. Geschwister 

 

Donnerstag, 05.06.2025 Hl. Bonifatius, Bischof,  
 Glaubensbote in Deutschland, Märtyrer 
 

Uw 8.10 Uhr  Schülergottesdienst (Pater Robin) 
  19.30 Uhr  Mit Gottes Wort anbeten 
 

Ow 9.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
 

Kü 18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
 

Freitag, 06.06.2025 Herz-Jesu-Freitag 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Zi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
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Samstag, 07.06.2025 Vorabend von Pfingsten 
 RENOVABIS-KOLLEKTE 
 

Uw 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pater Robin) 
Anna u. Richard Kuhn u. Maria Bayer u. Angeh. /  
Fam. Fuchs, Breunig, Spang u. Schlegel / 
Stefan u. Rosa Hoos u. verst. Angeh. 

 

 Po 18.30 Uhr  Wortgottesdienst 
 

 Vi 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pfarrer Störr) 
Verst. d. Fam. Baumeister u. Väth / 
Verst. d. Fam. Herzog 

 

Sonntag, 08.06.2025 PFINGSTSONNTAG 
 RENOVABIS-KOLLEKTE 
 

Ha 8.30 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
 

Kü 8.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
Erwin Hellmuth u. Angeh. / Else Wagner 

 

 Gr 10.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
Anna u. Pfarrer Franz Seubert / Elsa u. Georg Krimmer / 
Pfarrer Herbert Müller / Otto Feuerstein  

 

 Zi 10.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
 

Montag, 09.06.2025 PFINGSTMONTAG 
 

 Se 10.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst am See in 
   Kützbrunn für die gesamte Seelsorgeeinheit 
 

Dienstag, 10.06.2025 
 

 Gr 15.30 Uhr  Eucharistiefeier im  
   Seniorenzentrum St. Barbara (Pfarrer Störr) 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 

Maria u. Emil Zimmermann, Sohn Hermann, Karl u. 
Karoline Hausmann, Johanna Schlereth u. Angeh. / 
zum Hl. Schutzengel 
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Mittwoch, 11.06.2025 
 

Uw 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Kr 18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
 

Donnerstag, 12.06.2025 
 

 Gr 9.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
JT Margarethe Wolfstädter / Benno Bamberger 

 

Uw 19.30 Uhr  Mit Gottes Wort anbeten 
 

Freitag, 13.06.2025 Hl. Antonius von Padua, 
 Ordenspriester, Kirchenlehrer 
 

 Zi 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Samstag, 14.06.2025 Vorabend vom Dreifaltigkeitssonntag 
 

Ha 11.00 Uhr  Taufe des Kindes Leonie Böttcher 
   (Pfarrer Störr) 
 

 Kr 18.30 Uhr  Vorabendmesse mit Sakramentsprozession  
   (Pfarrer Störr) 

Luise Beyer u. verst. Angeh. / Engelbert Kraus / 
JT Margarethe Endres, Karl Endres u. Else Hüttner / 
Egid Kraft, Eltern u. Eltern u. Verst. d. Fam. Fries / 
Verst. d. Fam. Anneliese u. Otto Kordmann / 
Leb. u. Verst. d. Fam. Eugen Konrad / 
Nelly, Michael u. Helmut Englert 

 

Kü 18.30 Uhr  Festgottesdienst zum Patrozinium mit  
   Sakramentsprozession (Pater Robin) 
   Mitwirkung des Kirchenchores Messelhausen 

Herbert Kraus / Franz u. Klara Stoy u. Norbert Faller / 
Lydia Zipf / Edmund Düll u. verst. Angeh. 
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Sonntag, 15.06.2025 DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
 

 Zi 8.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
Edgar u. Luzia Klug 

 

Ow 8.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
JT Raimund Himmel u. Angeh. / 
Manfred, Alois u. Hedwig Seubert 

  14.00 Uhr  Taufe des Kindes Lea Luise Häußler 
   (Pater Robin) 
 

Ha 10.00 Uhr  Eucharistiefeier zum Achatiusfest mit  
   Sakramentsprozession (Pater Robin) 

Gunter Hügel, Eltern u. Schwiegereltern /  
Rosa u. Wilhelm Maag / Josef Zangl /  
Anna u. Franz Rothmeyer 

 

Uw 10.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
Alois u. Anna Bittermann u. Rita u. Kilian Fleischmann / 
Valentin Zipf u. verst. Eltern / JT Karl-Heinz Schmiedl 

 

Montag, 16.06.2025 
 

 Gr 9.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Dienstag, 17.06.2025 
 

Uw 9.00 Uhr  Gebet um geistliche Berufe  
 

 Po 9.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
 

Mittwoch, 18.06.2025 Vorabend von Fronleichnam 
 

 Pa 18.30 Uhr  Vorabendmesse von Fronleichnam mit  
   Sakramentsprozession (Pater Robin) 
   1 Altar auf dem Kirchenvorplatz 

Fam. Wenz u. Derr u. Angeh. /  
Verst. d. Fam. Berberich u. Hofmann 

 

 Zi 18.30 Uhr  Vorabendmesse von Fronleichnam 
   (Pfarrer Störr) 
 
 
 
 



- 11 - 

 

Donnerstag, 19.06.2025 FRONLEICHNAM  
 Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
 

 Kr 8.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
 

 Gr 9.00 Uhr  Eucharistiefeier mit Sakramentsprozession 
   (Pfarrer Störr) 
   4 Altäre 

Anna u. Franz Nachtmann u. Angela u. Walter 
Rothmeyer 

 

 Po 10.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
   zuvor Sternprozession     

Freitag, 20.06.2025 
 

 Zi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Samstag, 21.06.2025 Vorabend vom 
 12. Sonntag im Jahreskreis 
 

 Gr 14.00 Uhr  Taufe des Kindes Ani Spang (Pfarrer Störr) 
 

Uw 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pater Robin) 
Eugen u. Karl Heer / JT Rita Konrad u. verst. Angeh. 
d. Fam. Konrad u. Beetz 

 

 Po 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pfarrer Störr) 
Josef Seubert u. Angeh. Josef Seubert u. Angeh.  

 

Sonntag, 22.06.2025 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

Kü 8.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
Fam. Beckert u. Schmieg u. verst. Angeh.  

 

 Gr 10.00 Uhr Eucharistiefeier (Pater Robin) 
Anton u. Hedwig Kuhn u. verst. Angeh. / zum Hl. 
Antonius von Padua / JT Hans Derr / Mechthild Zorn 
u. verst. Angeh. / Günther, Valentin u. Emma 
Berberich u. Gerlinde Geiger / Erich Müller u. verst. 
Eltern / Gisela Schetter u. Frieda Leuenberger / Hans 
Pleniger u. verst. Angeh.  
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 Vi 10.00 Uhr  Eucharistiefeier im Pfarrgarten (Pfarrer Bellm) 
Paula u. Albin Neckermann / Oskar u. Hildegard 
Englert u. Angeh. / Leo u. Karl Weber u. verst. Angeh. / 
Fam. Maag u. Dissinger 

 

 Kr 10.00 Uhr  Wortgottesdienst 
 

Montag, 23.06.2025 
 

 Gr 9.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Dienstag, 24.06.2025 Geburt des Hl. Johannes des Täufers 
 

 Gr 15.30 Uhr  Eucharistiefeier im 
   Seniorenzentrum St. Barbara (Pfarrer Störr) 

 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Mittwoch, 25.06.2025 
 

 Gr 7.45 Uhr  Schülergottesdienst (Pfarrer Störr) 
 

 Kr 18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
Rosa u. Richard Kuhn 

 

Donnerstag, 26.06.2025 Hagelfeiertag 
 

Uw 18.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Sakramentsprozession  
   (Pater Robin) 

JT Burkhard Mücke / Josef u. Rosa Prax 
 

 Gr 9.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
 

 Vi 18.30 Uhr  Sakramentsprozession nach Bowiesen 
  19.00 Uhr  Eucharistiefeier in Bowiesen (Pfarrer Störr) 
 

Freitag, 27.06.2025 HEILIGSTES HERZ JESU-Hochfest 
 

 Zi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
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Samstag, 28.06.2025 Vorabend vom 
 Hochfest Hl. Petrus u. Hl. Paulus, Apostel 
 

Kü 13.00 Uhr  Trauung der Brautleute Celin Kellermann u.  
   Larissa, geb. Kraus und Taufe 
   des Kindes Jano Kellermann (Pfarrer Störr) 
 

 Pa 18.30 Uhr Vorabendmesse (Pater Robin) 
Maria Kuhn u. verst. Angeh. d. Fam. Barthel 

 

 Zi 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pfarrer Störr) 
 

 Po 18.30 Uhr  Wortgottesdienst 
 

Sonntag, 29.06.2025 HL. PETRUS U. HL PAULUS, APOSTEL 
 

 Kr 8.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
 

Ow 8.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
 

Kü 10.00 Uhr  Wortgottesdienst 
 

Uw 10.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
JT Günter Haase 

 

 Gr 14.00 Uhr  Pfarrfamilienfest auf dem Schulhof 
   zusammen mit der Kindertagesstätte 
   St. Marien mit Abschluss um  
  17.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst zum Patrozinium 
   auf dem Schulhof (Pfarrer Störr) 
   Mitwirkung der Kindertagesstätte und  
   der Band SunRise 

Klaus Schnabel, Paula u. Fritz Schnabel, Hans 
Lindenthal, Elfriede u. Rudolf Lindenthal / Edith Kurz, 
Karl Kurz u. Barbara v. Brunn 

 

Montag, 30.06.2025 
 

 Gr 9.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Dienstag, 01.07.2025 
 

Uw 9.00 Uhr  Gebet um geistliche Berufe 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Ha 18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
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Mittwoch, 02.07.2025 Maria Heimsuchung 
 

 Gr 7.45 Uhr  Schülergottesdienst (Pfarrer Störr) 
 

Uw 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Pa 18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
 

Donnerstag, 03.07.2025 Hl. Thomas, Apostel 
 

Uw 8.10 Uhr  Schülerwortgottesdienst 
  19.30 Uhr Mit Gottes Wort anbeten 
 

Ow 9.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
 

Kü 18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 
 

Freitag, 04.07.2025 Herz-Jesu-Freitag 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Zi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pfarrer Störr) 

Hermann Wundling, Vinzenz Pfeuffer, Fam. Derr u. 
verst. Angeh.  

 

Samstag, 05.07.2025 Vorabend vom 
 14. Sonntag im Jahreskreis 
 

 Gr 0.30 Uhr  Treffpunkt zur 
   Walldürnwallfahrt am Pfarrhaus Grünsfeld  
  1.00 Uhr  Abmarsch mit kirchlichem Segen 
  14.45 Uhr  Abschlussandacht der  
   Walldürnwallfahrer in der Kirche 
 

 Zi 11.00 Uhr  Taufe des Kindes Lars Klinger (Pater Robin) 
 

 Vi 18.00 Uhr!!  Vorabendmesse zum Patrozinium 
   (Pater Robin) 

Johann u. Rosa Götz / Maria u. Wilhelm Zorn u. 
Angeh. / Karoline u. Karl Hausmann, Hermann 
Zimmermann u. Eltern u. Angeh.  

  

 Pa 18.30 Uhr  Vorabendmesse mit Predigt von 
   Diakon Lukas Röder (Pfarrer Störr) 
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Sonntag, 06.07.2025 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

Ha 8.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Predigt von  
   Diakon Lukas Röder (Pfarrer Störr) 

Bernhard Gramlich u. verst. Angeh. / Martha u. Alois 
Baumann, Pfarrer Reinhold Baumann u. Erna Beck / 
Gaby Metzler 

 

 Zi 8.30 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
 

Uw 10.00 Uhr  Eucharistiefeier (Pater Robin) 
Justine, Hilda u. Kaspar Fries, Rosa u. Wilhelm Schmitt / 
JT Maria Schmiedl 

 

 Gr 10.00 Uhr  Eucharistiefeier mit Predigt von 
   Diakon Lukas Röder (Pfarrer Störr) 

Brunhilde Weinmann / JT Gerhard u. Maria Kraft / 
Irmgard Engert u. verst. Angeh.  

  anschl. kleiner Empfang vor der Kirche mit  
   Möglichkeit zum Austausch mit dem neu  
   geweihten Diakon 
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Maiandachten 

So, 25.05.2025 Krensheim 17.30 Uhr an der Grotte 

 Kützbrunn 18.00 Uhr an der Grotte 

 Unterwittighausen 18.00 Uhr gest. von der Frauengem. 

Do, 29.05.2025 Unterwittighausen 18.00 Uhr am Käppele, Start an der Kirche 

Fr, 30.05.2025 Grünsfeld 18.30 Uhr mit euch. Segen 

 

 

Ökumenischer Pfingstmontag 

Es ist zu einer guten Tradition geworden, dass wir in unserer Seelsorgeeinheit den 

Pfingstmontag am 9. Juni 2025 ökumenisch begehen. Dieses Jahr findet der 

Gottesdienst am neu gestalteten Seegelände in Kützbrunn statt. Beginn des 

Gottesdienstes ist um 10.00 Uhr. Herzliche Einladung! 

 

 

Gottesdienste mit dem neu geweihten Diakon Lukas Röder 

Nach seiner Diakonweihe am Sonntag, 22. Juni 2025 um 14.30 Uhr in St. Martin in 

Tauberbischofsheim wird Diakon Lukas Röder auch in seiner Heimatgemeinde in 

einzelnen Gottesdiensten mitwirken. Diese sind: 

 

Samstag, 5. Juli 2025 um 18.30 Uhr in St. Laurentius, Paimar 

Sonntag, 6. Juli 2025 um 8.30 Uhr in St. Achatius, Grünsfeldhausen 

Sonntag, 6. Juli 2025 um 10.00 Uhr in St. Peter und Paul, Grünsfeld 

 

Nach dem Gottesdienst in Grünsfeld besteht bei einem Sektempfang die 

Möglichkeit, mit dem neugeweihten Diakon ins Gespräch zu kommen. 

 

Pastorale Angebote (soweit bereits bekannt) 
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Seelsorgeeinheit  
 
 
Liturgiekurs in der Region Odenwald-Tauber 

Die Gesellschaft befindet sich im Wandel. Und mit ihr die Kirche. 
Um künftig pastorale Aufgaben ausüben zu können, wird das 
Engagement ehrenamtlicher Mitarbeiter immer wichtiger. Sie zu 
qualifizieren, war das Ziel eines Liturgiekurses, den 13 Teilnehmer 
aus der Region Odenwald-Tauber jetzt erfolgreich abschlossen. 
Alle zwei bis drei Jahre findet in der Region Odenwald-Tauber ein 
Liturgiekurs statt und wird über die Diözesanstelle und das 
Erzbischöfliche Seelsorgeamt Freiburg durchgeführt. Er ist die 
Voraussetzung um vom Erzbischof beauftragt zu werden, 
regelmäßig Wort-Gottes-Feiern am Sonntag zu leiten. Er qualifiziert 
darüber hinaus, vielfältigen anderen Formen von Wort-Gottes-
Feiern vorzustehen. Der Kurs gibt auch eine kirchenmusikalische 
Orientierung. 
Der Kurs besteht aus drei Kurswochenenden, in denen 
Grundverständnis und Bedeutung von Liturgie vermittelt werden. 
Zum Kursinhalt gehört außerdem eine Praxisphase, bei der die 
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Teilnehmer jeweils drei Gottesdienste in ihrer Seelsorgeeinheit 
vorbereiten und leiten. Dabei werden sie von Mentoren aus den 
Gemeinden begleitet. 
Für die Kursleitung zeichnet Dr. Rainer Gehrig, Leiter der 
Diözesanstelle Odenwald-Tauber, der Liturgiereferent des 
Erzbischöflichen Seelsorgeamtes Freiburg Jörg Müller, der 
Liturgiewissenschaftler Dr. Bernhard Höffner und Katharina 
Rüttling als Referentin für Kirchenentwicklung in der Region 
verantwortlich. 
Am aktuellen Kurs nahmen 13 Frauen und Männer aus den 
Seelsorgeeinheiten Bonn, Wertheim, Grünsfeld-Wittighausen, 
Lauda-Königshofen, Krautheim-Ravenstein-Assamstadt, Walldürn, 
Mosbach-Elz-Neckar und Buchen teil. (Anm. der Redaktion: Aus 
unserer SE sind dies Jutta Christ, Dieter Engert, Jürgen Hönninger, 
Maria Kraft, Andreas Kreissl sowie Anita Ulsamer).  
Mit einer liturgischen Einstiegseinheit begann die Abschlusseinheit 
des viermonatigen diözesanen Kurses. Nach der Gestaltung 
verschiedener Workshops boten eine Auswertungseinheit und die 
Austauschrunde den Teilnehmern sowie ihren Mentoren 
Gelegenheit, auf die Kursinhalte zurückzublicken. Als Resümee 
unterstrichen alle den hohen Stellenwert des Liturgiekurses. 
„Wörtlich muss die Kirche im Dorf bleiben. Nicht nur, damit ältere 
Menschen ohne Auto in ihrer Heimatkirche den Gottesdienst feiern 
können. Dabei hilft der Liturgiekurs, indem interessierte Menschen 
zu Leitern von Wort-Gottes-Feiern ausgebildet werden“, so Volker 
Schmieg, Ständiger Diakon der Seelsorgeeinheit Krautheim-
Ravenstein-Assamstadt. 
Jörg Müller und Dr. Rainer Gehrig ermutigten die Teilnehmer, die 
zahlreichen Hilfestellungen und aufbauenden Angebote nach der 
Basisqualifikation durch den abgeschlossenen Kurs zu nutzen. Sie 
dankten den 13 Kursteilnehmern für die Bereitschaft zur Teilnahme 
und Mitarbeit vor Ort. Pastorale Ansprechpartner seien gerade bei 
der aktuellen Reform „Kirchenentwicklung 2030“ wichtiger denn je. 
Der Kursabschluss wurde mit einem feierlichen Gottesdienst in der 
Pfarrkirche St. Magnus, Hainstadt gefeiert.  

Text: Ulrich Feuerstein / Bild: Jutta Christ 
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Interkommunales Frühstück im Rienecksaal 

 
Am Donnerstag, 24. April 2025 waren die Seniorinnen und Senioren 
der Kommunen Grünsfeld und Wittighausen zu einem 
gemeinsamen Osterfrühstück in den Rienecksaal nach Grünsfeld 
eingeladen. Organisiert wurde es vom Familienzentrum Grünsfeld-
Wittighausen sowie zahlreichen Helferinnen des Seniorenwerkes 
und der Frauengemeinschaft von Grünsfeld. 
Als kleines und humorvolles Highlight wurde gemeinsam der 
Kurzfilm „Die Farbe Beige“ angeschaut. Text: Oliver Störr / Bild: Maria Kraft 
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Erstkommunionfeiern 2025 
 
Am Sonntag, 27. April 2025 feierten in St. Peter und Paul in 
Grünsfeld 17 Kinder ihre Erstkommunion. Folgend ein paar 
Bildimpressionen des festlichen Tages:       Bild: Ulrich Feuerstein 
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Am Sonntag, 4. Mai 2025 feierten in der Kirche Allerheiligen in 
Unterwittighausen 15 Kinder ihre Erstkommunion. Folgend ein paar 
Bildimpressionen des festlichen Tages:       Bild: Marc Dürr 
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Stellenausschreibung 
 

Die röm.-kath. Kirchengemeinde Grünsfeld-Wittighausen sucht für 

das Pfarrbüro und das ökumenische Gemeindezentrum in 

Grünsfeld ab sofort 

eine  

Reinigungskraft 

(Stundenumfang 5,00 Std./Woche) 

Die Stelle ist grundsätzlich auch teilbar. 

 

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an den 

Verwaltungsbeauftragten  

der Kirchengemeinde Grünsfeld-Wittighausen 

Herrn Benedikt Kuhn, Tel.-Nr. 09341/89 69-05 oder per Mail 

Benedikt.Kuhn@vst-tbb.de. 
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Grünsfeld, St. Peter und Paul  
 
 
KÖB Grünsfeld 
 

 
Nach den Osterferien ist die 
katholische Bücherei Grünsfeld in 
der Abt-Wundert-Str. 14 wieder 
jeden Dienstag und Donnerstag von 
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
 
Am 6. Mai 2025 besuchte Herr 
Marcus Schaaff vom kirchlichen 
Büchereiwesen aus Freiburg unsere 
Bücherei. Er interessierte sich für 
alles: unseren aktuellen 
Buchbestand, unseren Kunden-
stamm und auch unsere anderen 
Aktivitäten wie Bibfit für die Kinder, 
die in die Grundschule wechseln. 
Auch die Adventsfenstergestaltung 
unserer Leserkinder fand er toll.  
Leider ist der Büchereiraum für 
andere Veranstaltungen nicht 
ausreichend z.B. Ausstellungen. 
Trotzdem bekommen wir weiter 
Unterstützung vom Pfarrhaushalt 
und aus Freiburg. 
 
 

Wir freuen uns weiterhin über viele Ausleihungen von Büchern von 
unseren kleinen und großen Besucherinnen und Besuchern! 
 
Herzliche Grüße     Das Bücherei - Team 
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Altes Rechnungsbuch wieder aufgetaucht 
 
Ein fast 400 Jahre altes 
Dokument ist wieder 
aufgetaucht. Die „Gründtsveldter 
GottesHausRechnung“ von 1677 
öffnet ein Fenster in die 
Vergangenheit. Edgar Weinmann 
hat das historisch interessante 
Büchlein jetzt Pfarrer Oliver Störr 
überreicht. 
Das Dokument misst etwa 30 x 9 
Zentimeter. Seine rund 100 
Seiten ermöglichen einen 
spannenden Einblick in eine 
längst vergangene Zeit. 
Abgefasst hat das Buch Johann 
Georg Alter. In den Jahren 1678 
und 1679 war er einer von zwei 
Bürgermeistern der Stadt 
Grünsfeld. 

Die Zeit, aus der das Buch stammt, war wechselvoll. Der 
Dreißigjährige Krieg lag noch nicht lange zurück und hatte ein in 
weiten Teilen zerstörtes Land hinterlassen. Grünsfeld wurde nach 
dem Tod des letzten Landgrafen von Leuchtenberg im Jahre 1646 
würzburgisches Oberamt. Während der Kriege Ludwigs XIV. von 
Frankreich blieb die Stadt von Einquartierungen nicht verschont. 
1677 bezog beispielsweise der kaiserliche Hauptmann D’Avila hier 
sein Winterquartier. 
Zu dieser Zeit war Magister Johann Müller Pfarrer in Grünsfeld. Er 
war vorher Pfarrer in Eltmann Kaplan gewesen und wurde am 26. 
November 1673 in Anwesenheit der Räte und der vier Lehrer 
präsentiert. Pfarrer Müller musste für seine Seelsorgearbeit die 
Hilfe der Franziskanerpatres von Tauberbischofsheim in Anspruch 
nehmen. 1683 wurde Müller von Magister Johannes Jacobus 
Steinmüller abgelöst. 
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Die dem Hl. Petrus und Hl. Paulus geweihte Pfarrkirche war 1659 
abgebrochen und innerhalb von zwei Jahren neu errichtet worden. 
Am 24. August 1661 fand die feierliche Einweihung statt. Der 
Bericht in der Pfarrchronik betont ausdrücklich, dass die 
Einweihung nach katholischem Ritus und katholischen Zeremonien 
vonstattenging. Die Sorge um den katholischen Glauben – 
schließlich befand man sich in der Zeit der Gegenreformation – 
klingt auch in der Festpredigt des damaligen Pfarrers Smisinck an: 
„Hütet euch, daß ihr nicht zu einer fremden oder irrgläubigen 
Religion euch noch wendet.“ 
Das Rechnungsbuch gibt nun einen Einblick in die finanziellen 
Verhältnisse der Pfarrei. Die scheinen nicht so schlecht gewesen zu 
sein. Verzeichnet sind Zinseinnahmen und Gelder aus Stiftungen. 
Einnahmen wurden aber auch mit Getreide und Wein aus 
„Grünßfeldter Gewächß“ erzielt. Demgegenüber fallen Ausgaben 
für gestiftete Messen oder den Kirchenornat und andere 
Zeremonien an. Auch der „Schulmeister“ will bezahlt werden. Am 
Ende stehen Einnahmen in Höhe von 896 Gulden, Ausgaben in 
Höhe von 259 Gulden gegenüber, was einen Überschuss von 637 
Gulden bedeutet. 
Ein „Inventarium“ listet zudem die durchaus reichhaltige 
Ausstattung des Gotteshauses auf und ist damit ein schönes 
Beispiel barocker Religiosität. Diese nämlich ist nicht auf das 
Kognitive, sondern auf alle Sinne ausgerichtet, sicht-, hör- und 
greifbar. Verzeichnet ist beispielsweise allerlei „Silbergschmeidt“: 
Monstranzen, Ciborien (Messkelche) und Patenen 
(Hostienschalen). Es finden sich Hinweise auf Messgewänder, 
Altartücher und „Paramente zum ChristKindlein“. Erwähnt werden 
auch Fahnen („weiß“ beziehungsweise „blau damasten mit 
Bildern“) und Messbücher. 
Beispielhaft für die ostentative Verschwendung im Barock ist das 
Verzeichnis der vorhandenen Kirchenmusik. Es finden sich Werke 
des aus Bamberg stammenden Hoforganisten Georg Arnold und 
des ab 1637 als Magister in Neustadt an der Saale nachgewiesenen 
(Wolfgang) Christoph Agricola. Spannend ist der Hinweis auf eine 
Messe mit acht Stimmen von Augustinus Plattner. Ab Mai 1617 ist 
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er als Hoforganist in Bad Mergentheim nachgewiesen. Sein 
Wirkungsort war die damalige Schlosskirche des 
Deutschordensschlosses. Die Kirche besaß damals – anders als 
heute – auch eine Reihe von Musikinstrumenten: Posaunen, 
Bassgeigen und Bratschen samt Futteralen werden erwähnt. 
Das Rechnungsbuch hat Weinmann per Brief aus Amerika 
bekommen. „Da hat wohl jemand ein schlechtes Gewissen gehabt“, 
schmunzelte er bei der Übergabe. Er vermutet, dass es während 
des Umbaus in den 1960er Jahren entwendet worden ist. Nach 
rund 60 Jahren ist es nun wieder zurück. Pfarrer Oliver Störr freute 
sich, das historische Dokument entgegennehmen zu dürfen. „Es 
bekommt seinen rechtmäßigen Platz im Pfarrarchiv“, betonte er. 

Text/Bild: Ulrich Feuerstein 
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Handarbeitstreff geht in die Sommerpause 
 
Fleißig waren die Frauen vom Handarbeitstreff. Über den Winter 
haben sie genäht, gestrickt und gehäkelt. Fast 40 Paar Socken sind 
so entstanden und zahlreiche „Nesteldecken“. Die sollen jetzt 
einem gemeinnützigen Zweck zugutekommen.  
„Traditionelle Handarbeit ist heute wieder voll im Trend“, sagt 
Margit Sobotta. Sie ist eine der Frauen vom Handarbeitstreff. Seit 
vergangenem Herbst haben sie sich jeden Montagabend im 
ökumenischen Gemeindehaus getroffen, um ihrem Hobby 
nachzugehen. Neuzugänge hatten sie auch zu verzeichnen. 
Mittlerweile machen zehn Frauen mit. 
Die Gründe des Erfolgs sind vielfältig. Sozial und kommunikativ 
geht es zu, wenn die Frauen zusammenkommen. „Hier treffen sich 
Gleichgesinnte, um Wissen und Erfahrungen auszutauschen“, 
meint Sigrid Brennfleck. Hinzu kommt: „Die Handarbeit erfordert 
einerseits Konzentration und sorgt andererseits für Entspannung.“ 
Nadel und Faden werden so zu Werkzeugen der kreativen 
Erfüllung, der Entschleunigung und inneren Ruhe. 
Das schätzt auch Laura Breuninger. „Hände und Kopf sind 
gleichermaßen beschäftigt“, betont sie. Die evangelische Pfarrerin 
sorgt für den ökumenischen Akzent und freut sich, mit den 
Teilnehmerinnen ungezwungen ins Gespräch kommen zu können. 
Außerdem bietet die Handarbeit vielfältige Möglichkeiten, der 
eigenen Kreativität freien Lauf zu lassen. „Es entstehen lauter 
Unikate“, betont Gabriele Fuchs. Nicht alles müsse perfekt sein. 
„Die Schönheit liegt im Unvollkommenen.“ Wer ein 
selbstgemachtes Kleidungsstück trage, unterstreiche seine 
Individualität und setzte ein Zeichen gegen den Massenkonsum. 
Ein ganz praktisches Argument hat Gabriele Fuchs auch noch: 
„Wenn alles teuer wird, ist Selbermachen einfach günstiger.“ 
Ihre Kreativität setzen die Frauen für einen guten Zweck ein. Einen 
Großteil der Zeit haben sie damit zugebracht, grüne Socken für die 
gleichnamige Aktion gestrickt. „Wir unterstützen damit Frauen, die 
an Eierstockkrebs erkrankt sind und unter kalten Füßen leiden“, 
erklärt Sigrid Brennfleck. Fast 40 Paar „Hoffnungssocken“ sind so 
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in den vergangenen Monaten entstanden. Die gehen jetzt an den 
Verein für Gynäkologische Krebserkrankungen, der sie wiederum 
an Krankenhäuser, Rehakliniken und auf Palliativstationen verteilt. 
Als weiteres Projekt haben sie sogenannte Nesteldecken 
angefertigt. „Eine Nesteldecke ist eine facettenreiche Fühl-Decke 
mit verschiedenen Elementen zur Beschäftigung der Finger“, 
erklärt Margit Sobotta. In jeder Decke werden ihren Angaben 
zufolge unterschiedliche Stoff-Felder vernäht und mit Elementen 
besetzt. Diese seien ein perfektes Hilfsmittel oder Spielzeug für 
Demenzkranke 
Jetzt geht der Handarbeitstreff in die Sommerpause. „Wenn die 
Gartensaison beginnt, sind wir an anderer Stelle gefordert“, 
schmunzelt Margit Sobotta. Im Oktober heißt es dann wieder: „An 
die Nadeln, fertig, los!“ 
feu/Bild: Feuerstein 
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Osterbrunnen in Grünsfeld 
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Mit Kindern die Fastenzeit erleben… 

 
…das haben wir uns in unserer KiTa „St. Marien“ vorgestellt und 
sind mit allen Kindern, die sich bei allen vier Einheiten versammelt 
haben, diesen besonderen religiösen Weg gegangen. Die Zeit des 
Wartens und der Vorbereitung wurde von uns mit viel Freude und 
Engagement gestaltet: 
 
Palmsonntag - ein festlicher Auftakt 
Am Palmsonntag versammelten wir uns in der Kirche, um den 
Einzug Jesu in Jerusalem zu feiern. Mit fröhlichen Liedern und dem 
Entzünden der Jesuskerze begannen wir auch in der KiTa unseren 
gemeinsamen religiösen Kreis. Die Kinder erlebten ein lebendiges 
Rollenspiel, indem sie die Geschichte von Jesu Einzug nach 
Jerusalem nachspielten. Mit einem Lied, das die Freude und den 
Jubel der Menschen widerspiegelte, wurde der Morgen zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. Alle Kinder haben zugehört und die 
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Freude über das Kommen Jesu war förmlich unter einigen 
Sängerinnen und Sängern herauszuhören. 
In Gruppenarbeit hatten die Kinder die Aufgabe, sich Gedanken 
darüber zu machen, was Jesus Gutes getan hat, und sie gestalteten 
dafür eine Krone, auf der ihre Antworten festgehalten wurden. 

 
Das letzte Abendmahl - Gemeinschaft erleben 
In der zweiten Einheit, die dem letzten Abendmahl gewidmet war, 
begrüßten wir uns mit einem Impuls zum Händewaschen, um die 
Bedeutung von Reinheit und Gemeinschaft zu betonen. Nach einem 
kurzen Rückblick auf die vorherige Einheit zündeten wir erneut die 
Jesuskerze an. Die Kinder hörten gebannt zu, als die Geschichte 
des letzten Abendmahls vorgelesen wurde. Mit einem Korb voller 
Brot und Traubensaft, das wir anschließend teilten, erlebten die 
Kinder das Teilen und die damit verbundene Freude intensiv. Das 
Lied: “Wenn das Brot, das wir teilen…“ begleitete uns dazu und die 
Kinder spürten, was Gemeinschaft bedeuten kann. 
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Verrat und Kreuzigung – Ein dunkler Moment 
In der dritten Einheit beschäftigten wir uns mit dem Verrat und der 
Kreuzigung Jesu. Die Atmosphäre wurde sehr still und 
nachdenklich, als wir die Geschichte hörten und den Raum dazu 
abdunkelten, um den Tod Jesu deutlicher zu symbolisieren. Dieser 
Moment, als die Kerze ausgeblasen wurde und die Dunkelheit 
hereinbrach, hat die Kinder und die Erwachsenen sehr berührt. Alle 
haben diese besondere Stimmung spüren können und der Kreis der 
Kinder, der aus sechs Kindergartengruppen bestand, war still und 
andächtig. 
Und am Ende dieser Einheit erstrahlte das Licht, als wir die 
Botschaft des leeren Grabes erfahren durften. Durch das Lied: 
„Halte zu mir guter Gott“ wurde diese Reflexion vertieft. 
 
Die Begegnung mit den Jüngern - Hoffnung und Freude 
In der letzten Einheit erlebten wir die Begegnung der Jünger mit 
dem Engel am leeren Grab. Auch Pfarrer Störr kam dazu und gab 
der letzten Einheit einen festlichen und besonderen Rahmen. Er las 
aus der Kinderbibel vor (die uns alle seit Weihnachten bei religiösen 
Kreisen begleitet), und vermittelte den Kindern die Hoffnung und 
die Freude, die mit der Auferstehung Jesu verbunden sind. Das 
Lied: „Wir feiern heut ein Fest“ ließ uns die Begeisterung über das 
neue Leben spüren. 
 
Zum Abschluss bedankten wir uns herzlich bei unserem Pfarrer und 
feierten in unseren Gruppen intern eine kleine Osterfeier. Diese 
Fastenzeit war für uns alle eine Zeit des Lernens, des Teilens und 
des gemeinsamen Erlebens. Die Kinder haben, auch durch 
wunderbare Darstellungen, die die Bildhaftigkeit verdeutlichte, 
nicht nur die biblischen Geschichten kennen gelernt, sondern auch 
die Werte von Gemeinschaft, Hoffnung und Glauben erfahren. Wir 
freuen uns darauf, diese Erlebnisse in unseren Herzen zu bewahren 
und darauf aufzubauen und danach zu leben. Möge die Freude der 
Auferstehung uns alle begleiten. Wir machen uns nun weiter auf 
den Weg der Hoffnung und wünschen allen kleinen und großen 
Menschen mit Kraft, gestärkt durch unseren Glauben, die 
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kommenden Wochen und Monate hoffnungsvoll und zuversichtlich 
erleben zu können. 
 
Es grüßen herzlich die Kinder und Erzieherinnen des Grünsfelder 
Kindergartens.   Text: Mariella Schmitt / Bild: KiTa St. Marien 
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Eine gute Tradition: Kreuzweg am Palmsonntag 
 
Wie (fast) jedes Jahr wurde am Palmsonntag der Kreuzweg an 
jeder der 14 Stationen am Stationenweg gebetet.  
Der diesjährige Kreuzweg hat uns den letzten Weg Jesu mit dem 
Schicksal tamilischer Familien, die dieses Jahr Thema der Misereor-
Fastenaktion sind, in Verbindung gebracht.  
Bei frühlingshaften Temperaturen machten sich die Gläubigen auf 
den Weg, um zu beten und zu singen. 
Bei einer kleinen Verschnaufpause konnten alle den 
wunderschönen Ausblick auf Grünsfeld genießen. Zum Schluss 
beteten wir am Stationskreuz im Abschlussgebet um Frieden, den 
die ganze Welt so dringend braucht.         Text/Bild: Margarete Engert 
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Ostereindrücke aus St. Peter und Paul 
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Ein blumiger Mariengruß… 
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Frauengemeinschaft Grünsfeld 

 
Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus, 

da bleibe, wer Lust hat, mit Sorgen zu Haus. 
Wie die Wolken wandern am himmlischen Zelt, 

so steht auch mir der Sinn in die weite, weite Welt. 
 
Die Aussage des bekannten Mai-Liedes nahmen sich 15 Teilnehmer 
zu Herzen und folgten der Einladung der Frauengemeinschaft zur 
Wanderung unter dem Motto „Baumriesen, Bannwald, 
Bärlauchblüte“ 
 
Zugegeben: in die weite, weite Welt führte die Fahrt nicht. Vielmehr 
galt für den kleinen Ausflug der Ausspruch „Warum in die Ferne 
schweifen, wenn das Gute liegt so nah“. Armin Härtig führte die 
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Teilnehmer durch den Staatswald Lindach auf der Gemarkung 
Bernsfelden. 
Gewandert wurde teilweise auf dem leider nur noch unvollständig 
vorhandenen Baumriesenpfad. Armin Härtig berichtete über die 
Entstehung des Pfades und wies auf zahlreiches stattliches 
einheimisches Laub – und Nadelgehölze hin. Als Prachtexemplar 
bezeichnete er eine mehr als 220 Jahre alte Buche, die zufällig auf 
einem der im Lindach zu findenden keltischen Grabhügel 
gewachsen ist. 
 
Alle Teilnehmer schätzen den Bärlauch als heimlichen Star der 
Frühjahrsküche – aber bei der Wanderung lernten sie die Pflanze 
als Teil eines Naturschauspiels kennen: ein Meer von weißen Blüten 
bedeckte den Waldboden. 
Entlang des Bannwaldes wanderte die Gruppe zurück zum 
Parkplatz. Armin Härtig wusste auch Wissenswertes über diese 
besondere Form des Waldes zu berichten: In Baden-Württemberg 
sind Bannwälder „Totalreservate“, in denen jegliche Nutzung 
verboten ist. Dadurch sind die Bannwälder Rückzugsgebiete für 

viele bedrohte Tier-, 
Pflanzen- und Pilzarten 
und bilden den „Urwald 
von morgen“. 
Zum Abschluss der 
gelungenen Wanderung 
kehrte die Gruppe noch 
in der Pizzeria in 
Bernsfelden ein. Ein 
herzliches Dankeschön 
geht an Armin Härtig, 
der die Idee für diese 
besondere Wanderung 
hatte und sich wieder 
einmal als Wanderführer 
bewährte. 

Text/Bild: Elke Krappel 
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Oberwittighausen, St. Ägidius  
 
 
 
Osterimpressionen aus Oberwittighausen 
 
Palmsonntag 
 
Der Palmsonntag erinnert an den Einzug Jesu in Jerusalem, mit 
dem sein Leidensweg begann. 

 
Guter Gott, segne diese Palmzweige, die Zeichen der Hoffnung, der 
Freude und der Erlösung sind. Segne auch uns. 
Stärke den Glauben an deine Nähe in glücklichen Tagen und in den 
schweren Stunden des Lebens, und schütze alle, 
die uns anvertraut sind. 
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Ratschen 
 
Nachdem beim Gloria am Gründonnerstag die Kirchenglocken 
sprichwörtlich nach Rom fliegen, um dort geweiht zu werden, 
rufen am Karfreitag die Ministranten mit den Ratschen die 
Bedeutung der Karwoche in Erinnerung. 
Mit großer Begeisterung von Jung und Alt wurde diese Tradition 
auch in diesem Jahr fortgeführt. 
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Ostern 
 
Die Osterkerze symbolisiert Christus, das Licht der Welt, das die 
Dunkelheit des Todes überwunden hat. Am Osterfeuer wird die 
Osterkerze entzündet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gottesdienstbesucher durften sich nach dem Gottesdienst die 
gespendeten Ostereier, selbstgebackene Osterplätzchen und eine 
Kerze mitnehmen. 
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1. Mai 
 
In der St.-Sigismund-Kapelle findet traditionell am 1. Mai ein 
Gottesdienst statt, musikalisch begleitet von den Wittighäuser 
Musikanten. Ein besonderer Besucher war in diesem Jahr eine 
Katze. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst konnte jeder der Besucher 
seinen fahrbaren Untersatz segnen lassen. 
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Paimar, St. Laurentius  
 
 
Kegeln mit den Minis 

 
Die Frauengemeinschaft Paimar ist am 6. April 2025 wieder mit den 
Paimarer Ministranten und Ministrantinnen zum Kegeln gegangen. 
Es fand an der Kegelbahn in der Turnhalle Großrinderfeld statt. Es 
wurden verschiedene Spiele gespielt und zwischendurch gab es 
Pizza zur Stärkung.         Text/Bild: Ina Rüttling 
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Maialtar in St. Laurentius 
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Unterwittighausen, Allerheiligen  
 
 
Pfarrbücherei Wittighausen  
 
Für die kommenden Wochen sind folgende Öffnungstermine 
vorgesehen:  
 

Mittwoch, 28.Mai 2025, 17 Uhr – 19 Uhr 
Mittwoch, 11. Juni 2025, 17 Uhr – 19 Uhr 
Mittwoch, 25. Juni 2025, 17 Uhr – 19 Uhr 

 
Wir werden im Laufe der nächsten Monate unsere Ausleihe 
digitalisieren, d.h. die Ausleihe sowie die Rückgabe werden dann 
mit Hilfe eines Scanners vorgenommen.  
 
„Nachlese“: 
Am 31. März fand in der Aula der 
Grundschule ein Bücher- und 
Spielzeugflohmarkt statt, den der 
Verein „Groß für Klein“ organisiert 
hatte. Das Team der Bücherei war 
hierbei mit einer kleinen 
Buchausstellung vertreten.  
Zudem boten wir noch zu zwei 
verschiedenen Uhrzeiten Bilder-
buchkinos an, die von den Kindern 
gerne angenommen wurden.  
 
Wir freuen uns, wenn auch weiterhin so viele Leserinnen und Leser 
– kleine wie große – unsere Bücherei besuchen! Wir haben wieder 
eine Reihe neuer Bücher für Kinder und Erwachsene sowie Tonies 
gekauft. Gerne können auch weiterhin Wünsche für 
Neuanschaffungen genannt werden (Bücher, Spiele, CDs, Tonies).  
 
Das Bücherei-Team     Text/Bild: Margarete Prax 
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„Frühjahrsputz“ am Käppele in Unterwittighausen 
 
Vor Beginn des Marienmonats Mai 
wurde an der Kapelle am Bergwald 
in Unterwittighausen wieder der 
alljährliche „Frühjahrsputz“ durch-
geführt.  
Dach, Regenrinnen und die Außen-
anlage wurden von Laub und Moos 
befreit, der Innenraum wurde 
gründlich gereinigt.  
Das seit Jahren bewährte Team 
war wieder tatkräftig dabei, damit 
sich die Waldkapelle, die von den 
Unterwittighäusern „das Käppele“ 
genannt wird, nun im festlichen 

Blumenschmuck zeigen kann.  
Den Helferinnen und Helfern sowie allen, die mit ihren Spenden 
den Blumenschmuck „finanzieren“, ein herzliches „Vergelt`s Gott!“. 

Text: Margarete Prax / Bild: Marianne Henneberger/Margarete Prax 
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Familiengottesdienst am Palmsonntag  
 
Den Einzug Jesu nach Jerusalem und den Beginn der Karwoche 
feierten Kinder mit ihren Familien am 13. April 2025 im Rahmen 
eines Familiengottesdienstes in Unterwittighausen. Treffpunkt zu 
Beginn war der Osterbrunnen, an dem die selbstgemachten 
Palmstecken und ihre Träger gesegnet wurden.  
Nach dem feierlichen Einzug in die Kirche stellten die Kinder in 
einem Spiel den Einzug nach Jerusalem nach. Die Freude der 
Menschen über die Ankunft Jesu ging jedoch schnell über in 
Anschuldigungen und Zorn, die zu seiner Verhaftung, Verurteilung 
und schließlich zu seinem Tod führten. In anschaulichen Texten 
brachten die Kinder die Stimmung dieser Tage zum Ausdruck. In 
den Fürbitten baten sie für Frieden, Toleranz und Mitgefühl. 
Den Kindern und der Kirchenband, die den Gottesdienst so 
wunderbar bereichert haben, sei herzlich gedankt. Text/Bild: Sabine Dörr 
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Kreuzweg zum „Käppele“ in Unterwittighausen 
 
 
 
Die Frauengemeinschaft hatte 
wieder zur traditionellen 
Kreuzwegandacht in der 
Fastenzeit eingeladen.  
Eine Gruppe von Frauen und 
Männern waren der Einladung 
gefolgt und gingen betend den 
Stationen-Weg, der zum 
„Käppele“ am Bergwald führt, um 
dabei dem Leiden Jesu zu 
gedenken.  
Pater Robin trug das Kreuz und 
führte die Prozession an. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Text: Margarete Prax / Bild: Marianne Henneberger/Margarete Prax 
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Vilchband, St. Regiswindis  
 
 
Palmsonntag in Vilchband 

 
Pünktlich zum Palmsonntag wurde der 
Brunnen in der Dorfmitte vom Liturgiekreis 
österlich geschmückt. Ein neues Hasenpaar 
und die bemalten Holz-Eier vom Vorjahr 
haben dem Platz den passenden Rahmen für 
den Start der Palmprozession gegeben.  
Nach der Palmweihe und dem Evangelium am 
Osterbrunnen zog man zusammen mit der 
Musikkapelle und den Kommunionkindern 
feierlich zur Kirche. 
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Am Freitag zuvor gestalteten Kinder der Kindergruppe und der 
Ministranten den Kinder- und Jugendkreuzweg von Misereor in der 
Kirche Vilchband. Am Karfreitagmorgen wird immer für Erwachsene 
der Misereor Kreuzweg angeboten.    Text/Bild: Christine Ebert 

 
 
Klappern an den Kartagen 
 
Über 35 Kinder und Jugendliche haben (zwischen 1 und 8x) an den 
Kartagen, wenn die Kirchenglocken schweigen, das Läuten der 
Glocken übernommen und somit eine lange Tradition 
aufrechterhalten. 
Auch wenn das ein oder andere Mal das Aufstehen morgens schwer 
fiel, um bereits vor Sonnenaufgang die Runde im Ort zu drehen, 
war es doch jedes Mal bemerkenswert, wer den Weg zum 
Osterbrunnen fand. Selbst Julius, mit seinen gerade mal 6 Jahren, 
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wollte unbedingt dabei sein. Aber manches Kind stellte auch fest, 
dass bei den Runden vor dem Gottesdienst ein ganz schön flottes 
Tempo beim Laufen angesagt ist. 
Selbst die ein oder andere Blase an den Fingern hielt die Kinder 
jedoch nicht davon ab, bei der nächsten Runde wieder mit am Start 
zu sein. Ein Herzlicher Dank an alle für euren Einsatz! 
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Zimmern, St. Margaretha  
 
 
Kar- und Ostertage in Zimmern 

 
Mit dem Palmsonntag feierte die 
Pfarrgemeinde St. Margaretha in 
Zimmern den Einstieg in die Karwoche. 
Wie es Tradition ist, war das Kreuz 
verhangen mit einem lilafarbenen Tuch. 
Im Evangelium sowie der Passion, 
vorgetragen von Hermann Freitag, 
Winfried Englert und Harald Englert, 
erlebten die Gottesdienstbesucher die 
immer wieder eindrucksvolle Geschichte 
des Einzugs Jesu in Jerusalem mit. Noch 
konnte man anfangs die Freude 
heraushören, doch schon bald wendete 
sich das Blatt. Angst und Schrecken um 

das weitere Geschehen waren zu spüren. 
Einige Gläubige hatten Palmsträuße mitgebracht um sie später als 
Zeichen des Glaubens und der Verbundenheit zu Gott im Haus 
aufzustellen. Pater Robin segnete diese und auch alle 
Kirchenbesucher und wünschte allen eine Zeit zur Einkehr und zum 
Gebet für die Karwoche.           Text: Barbara Maske 
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Karfreitag 
 

 
Ein Stein. 
Gar nicht so groß. 
Und doch, er wird schwer in meiner 
Hand. 
Ich kann ihn kaum noch halten. 
 

Wie gerne würde ich ihn loswerden, 
diesen Stein. 
Wohin damit? 
Wer nimmt ihn mir ab? 
 

Meine Last. 
Meine Schwäche. 
Meine Begrenzung. 
 

Ein Stein. 
Gar nicht so groß. 
Und doch, er wird schwer in meiner 
Hand. 
 

Welche Steine gibt’s in meinem 
Leben? 
Was macht mein Leben schwer? 
Was würde ich gern loswerden? 
 

Ein Stein. Gar nicht so groß. 
Drückt mich nach unten. 
Nimmt mich gefangen. 
Bindet meine Kraft. 
 

Ein Stein. Gar nicht so groß. 
Ich will frei sein, ungebunden, leicht. 
Wer nimmt meinen Stein von mir? 
Wohin kann ich ihn tragen? 
 

Jesus sagt: 
Kommt her zu mir alle, die ihr 
mühselig und beladen seid; 
ich will euch erquicken. 
Zu ihm bringe ich meine Last. 
Meine Beschränkungen. 
Meine Ängste. 
Meinen Stein. 
 

Egal, ob klein oder groß: 
Alles ist bei ihm 
in guten Händen. 
© Citykirche Schweinfurt 

 
 

Mit dieser Meditation waren die Menschen im 
Karfreitagsgottesdienst eingeladen, dankbar 
vor das Kreuz zu treten und ihre Ehrfurcht vor 
dem Leidensweg Jesu Christi zu zeigen. Jeder 
und jede durfte einen Stein an das Kreuz 
bringen und ablegen, jeder und jede durfte 
seinen ganz persönlichen „Stein“ abgeben.  
Gemeinsam wuchsen die Steine dann zu 
einem Golgotha–Berg, auf dem Jesus am 
Kreuz hing. Jesus ist es, der unsere Sorgen, 
unser eigenes und das Leid der Menschen 
trägt. Zu ihm dürfen wir alle unsere 
persönlichen „Steine“ bringen.   Text: Lea Vollrath 
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Einen sehr feierlichen 
Gottesdienst erlebte die 
Pfarrei St. Margaretha in 
Zimmern am Oster-
sonntag.  
Schon früh am Morgen 
trafen sich alle Akteure 
um die letzten Hand-
griffe, Einzüge und 
Einsätze zu üben.  
Dann zog Pfarrer Störr 
zusammen mit der Schar 
der Ministranten zum 
klangvollen Orgelspiel in 
unsere schöne Kirche 
ein. Schon die Anzahl der 
Kirchenbesucher zeigte - 
heute ist ein besonderer 
Tag!  
Alles war herrlich mit 
Blumen geschmückt, die 
Kerzen verbreiteten den 
heimeligen Schein, die 
Gläubigen strahlten mit 
dem Sonnenschein um 
die Wette. Ein neuer 

Osterschmuck zierte die Palmzweige, wunderschön! Man konnte 
die Freude über die Auferstehung Jesu spüren.  
Auch der Kirchenchor brachte in seinen Liedern das "Halleluja, 
Jesus lebt" in allen Facetten zum Ausdruck. Am Ende des 
Gottesdienstes segnete Pfarrer Störr Ostereier, die an die 
Gottesdienstbesucher verteilt wurden.  
So gingen alle gut gelaunt und mit einem "Frohe Ostern" in die 
fünfzigtägige Osterzeit. DANKE allen, die zum Gelingen beigetragen 
haben!             Text: Barbara Maske 
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